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(54) SITZMÖBELSTÜCK UND MÖBELBESCHLAG HIERFÜR

(57) Bekannt ist ein Sitzmöbelstück (10) mit einem
Sitzflächensegment (40) mit einer Sitzfläche (40A) sowie
mit einer Beinauflage (12) umfassend ein Proximalseg-
ment (50) und ein Distalsegment (60), wobei die Bein-
auflage (12) zwischen einer Staustellung und einer Nutz-
stellung verlagerbar ist.

Es wird eine Mechanik zur Verlagerung der Beinauf-
lage vorgestellt. Den Beinauflagesegmenten (50, 60) ist
dabei jeweils ein Führungsgetriebe (52, 62) aus
schwenkbar aneinander angebrachten Laschenelemen-
ten (53, 54, 63, 64, 65, 66) zugeordnet, mittels derer die
Beinauflagesegmente (50, 60) beweglich am Sitzflä-

chensegment (40) angebracht sind. Es ist weiterhin eine
Kopplungslasche (70) vorgesehen, die an Laschenele-
menten (53, 66) beider Führungsgetriebe (52, 62) oder
an einem Laschenelement (66) des Führungsgetriebes
des Distalsegments (60) und dem Proximalsegment (50)
angebracht ist, mittels derer die Führungsgetriebe (52,
62) miteinander verbunden sind, so dass jeder Relativ-
stellung des Proximalsegments (50) zum Sitzflächen-
segment (40) eine Relativstellungdes Distalsegments
(60) zum Proximalsegment (50) mechanisch zugeordnet
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Sitzmöbelstücke wie ins-
besondere Sessel und Sofas sowie einen Möbelbe-
schlag hierfür.
[0002] Dabei betrifft die Erfindung Sitzmöbel mit einer
Beinauflage, die zwischen einer Staustellung und einer
Nutzstellung verlagerbar ist. In der Nutzstellung ist die
Beinauflage vor einer Sitzfläche angeordnet, so dass ein
Benutzer seine Beine hierauf ablegen kann. In der Stau-
stellung ist die Beinauflage unter die Sitzfläche verfah-
ren, so dass ein aufrechtes Sitzen auf dem Sitzmöbel-
stück ermöglicht wird.
[0003] Eine bekannte Art des Verstauens der Beinauf-
lage und der Überführung in die Nutzstellung besteht da-
rin, dass die Beinauflage zweigeteilt ist und ein Proximal-
segment und ein Distalsegment umfasst, die auch ge-
geneinander beweglich sind. Dies gestattet es, relativ
lange Beinauflagen bereitzustellen, die bei nur einteiliger
Gestaltung im Stauzustand nur schwer oder nicht unter
der Sitzfläche unterzubringen wären.
[0004] Die Erfindung betrifft dabei solche Sitzmöbel-
stücke, bei denen die Staustellungder Beinauflage derart
ausgestaltet ist, dass das Proximalsegment in der Stau-
stellung eine in etwa vertikale Ausrichtung einnimmt. Die
Oberseite des Proximalsegments, auf der in der Nutz-
stellung die Beine des Benutzers aufliegen, bildet also
in der Staustellung eine vordere Abschlussfläche des
Sitzmöbelstücks unterhalb der Sitzfläche.
[0005] Aus der DE 10 2008 009 234 A1 und der DE 10
2009 037 162 A1 sind Gestaltungen solcher Sitzmöbel-
stücke bekannt. Die hier beschriebenen Lösungen be-
schäftigen sich insbesondere damit, wie die Bewegung
des Distalsegments erfolgen kann, ohne dass dies eine
von außen sichtbare unattraktive Mechanik erfordert.
Gelöst wird dies in den genannten Dokumenten über ver-
schiedene Kulissen- oder Gleitmechanismen, bei denen
zwei Elemente des jeweiligen Möbelbeschlages transla-
tiv und üblicherweise linear gegeneinander verlagert
werden, um das Ausfahren und Stützen des Distalseg-
ments zu gestatten.
[0006] Die bekannten Lösungen für die Mechanik ei-
nes genannten Sitzmöbelstücks mit in der Staustellung
nach vorne weisender Oberseite des Proximalsegments
sind vergleichsweise teuer in der Herstellung.

AUFGABE UND LÖSUNG

[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Sitzmöbel-
stück und einen hierfür geeigneten Möbelbeschlag zur
Verfügung zu stellen, die eine Überführung der Beinauf-
lage mittels einer unter Kostengesichtspunkten und me-
chanischen Gesichtspunkten vorteilhaften Mechanik er-
möglichen.
[0008] Zur Lösung dieser Aufgabe werden ein Sitzmö-
belstück und ein Möbelbeschlag hierfür vorgeschlagen.
Die im Weiteren erläuterten Merkmale werden sowohl
im Kontext des isolierten Möbelbeschlages als auch im

Kontext des Sitzmöbelstücks wie einem Sessel oder ei-
nem Sofa als Teil der Erfindung verstanden.
[0009] Im Zusammenhang mit der nachfolgenden de-
taillierten Beschreibung meint die Begrifflichkeit der Ver-
tikalrichtung eine Richtung orthogonal zu einer Stellflä-
che, auf der das Sitzmöbelstück steht. Die Angabe der
Möbelquerrichtung meint eine Erstreckungsrichtung, die
sich horizontal parallel zur vorderen Kante der Sitzfläche
erstreckt. Die Möbellängsrichtung ist eine zur Möbel-
querrichtung und Möbelhochrichtung orthogonale Rich-
tung.
[0010] Die Angaben "vorne" und "hinten" betreffen die
Möbellängsrichtung und beziehen sich auf die Perspek-
tive des auf dem Möbelstück Sitzenden, dessen Beine
nach vorne weisen und dessen Rücken nach hinten
weist. Die Angaben "oben" und "unten" beziehen sich
auf die Ausrichtung des zur Nutzung aufgestellten Sitz-
möbelstücks mit nach oben weisender Sitzfläche.
[0011] Weiterhin sei erwähnt, dass ein erfindungsge-
mäßer Möbelbeschlag bzw. ein erfindungsgemäßes
Sitzmöbelstück die im Weiteren beschriebenen mecha-
nischen Elemente und insbesondere die nachfolgend er-
läuterten Träger und Laschenelemente üblicherweise je-
weils in zweifacher Ausfertigung aufweist, wobei jeweils
ein Beschlagsteil rechtsseitig und linksseitig am Sitzmö-
belstückvorgesehen sind. Auch wenn im Weiteren me-
chanische Elemente in der Einzahl beschrieben sind, ist
das doppelte Vorsehen dieser Elemente in der Praxis
möglich oder üblicherweise geboten.
[0012] Ein erfindungsgemäßes Sitzmöbelstück weist
ein Sitzflächensegment mit einer Sitzfläche auf. Hieran
schließt sich üblicherweise hinten eine Rücklehne an.
Seitlich der Sitzfläche können Armlehnen vorgesehen
sein. Erfindungswesentlich ist, dass das Sitzmöbelstück
eine Beinauflage aufweist. Das Sitzmöbelstück ist vor-
zugsweise ein gepolstertes Sitzmöbelstück wie ein Ses-
sel oder ein Sofa. Insbesondere sind vorzugsweise min-
destens die Sitzfläche und die Beinauflage gepolstert.
[0013] Das Sitzflächensegment kann gemeinsam mit
der Beinauflage gegenüber einer Basis des Sitzmöbel-
stücks verlagerbar sein, beispielsweise drehbar
und/oder schwenkbar.
[0014] Die Beinauflage weist zwei Beinauflageseg-
mente auf, nämlich ein Proximalsegment und ein Distal-
segment, die gegeneinander beweglich sind. Die Bein-
auflage ist zwischen einer Staustellung und einer Nutz-
stellung verlagerbar. In der Nutzstellung ist die Beinauf-
lage vor dem Sitzflächensegment angeordnet und die
Oberseiten der Beinauflagesegmente weisen nach oben
und befinden sich mit der Sitzfläche des Sitzflächenseg-
ments in fluchtender Anordnung, so dass die Sitzfläche
und die Oberseiten eine nur durch kurze Spalte unter-
brochene einheitliche Auflagefläche bilden, die als Gan-
zes eben oder leicht gewölbt sein kann.
[0015] Bei Nichtnutzung kann die Beinauflage in die
Staustellung überführt werden, in der sie unter dem Sitz-
flächensegment angeordnet ist und in der das Proximal-
segment derart ausgerichtet ist, dass seine Oberseite
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nach vorne weist, und das Distalsegment so ausgerichtet
ist, dass seine Oberseite nach unten weist.
[0016] Vorzugsweise ist die Oberseite des Proximal-
segments in der Staustellung fast vollständig vertikal
ausgerichtet. Sie kann insbesondere mit der Möbelhoch-
richtung einen Winkel von weniger als 20° einschließen,
insbesondere von weniger als 10°. Vorzugsweise ist die
Oberseite des Proximalsegments in der Staustellung ge-
genüber einer Vorderkante des Sitzflächensegments zu-
rückgesetzt, vorzugsweise um mindestens 1 cm, insbe-
sondere vorzugsweise um mindestens 2 cm. Dieser Ver-
satz wird als ästhetisch vorteilhaft angesehen, auch
wenn der bauliche Aufwand für einen Möbelbeschlag
hierdurch erhöht werden kann.
[0017] Das Distalsegment ist vorzugsweise schwenk-
beweglich um eine zum Proximalsegment und zum Dis-
talsegment ortsfeste Schwenkachse mit dem Proximal-
segment verbunden. Das Distalsegment ist in derStau-
stellung hinterdem Proximalsegment angeordnet, wobei
seine Oberseite nach unten weist. Vorzugsweise
schließt die Oberseite des Distalsegments in der Stau-
stellung mit einer Horizontalebene einen Winkel von we-
niger als 30° ein, vorzugsweise von weniger als 20°.
[0018] Die Endlage der Beinauflagesegmente in der
Staustellung ist üblicherweise durch die im Weiteren be-
schriebene Mechanik bedingt. Alternativ oder zusätzlich
kann jedoch auch ein Anschlag vorgesehen sein, der ei-
ne Bewegung über die bestimmungsgemäße Staustel-
lung hinaus verhindert.
[0019] In der Nutzstellung ist das Proximalsegment
wie auch das Distalsegment in etwa horizontal ausge-
richtet. Die Oberseiten der beiden Beinauflagesegmente
schließen dann mit einer Horizontalebene vorzugweise
einen Winkel von weniger als 30° ein. Das Proximalseg-
ment wird bei der Überführung aus der Staustellung in
die Nutzstellung vorzugsweise um einen Winkel zwi-
schen 70° und 120° verschwenkt, vorzugsweise um ei-
nen Winkel zwischen 70° und 100°. Das Distalsegment
wird bei seiner Überführung in die Staustellung vorzugs-
weise um einen Winkel zwischen 90° und 140° gegenü-
ber dem Proximalsegment verschwenkt, vorzugsweise
um einen Winkel zwischen 100° und 120°.
[0020] Die erfindungsgemäße Mechanik zur Verlage-
rung der Beinauflage sieht vor, dass den Beinauflage-
segmenten jeweils ein Führungsgetriebe aus schwenk-
bar aneinander angebrachten Laschenelementen zuge-
ordnet ist, mittels derer die Beinauflagesegmente be-
weglich am Sitzflächensegment angebracht sind. Es ist
also erfindungsgemäß zwischen dem Sitzflächenseg-
ment und einem fest am Sitzflächensegment angebrach-
ten Basisträger einerseits und dem Distalsegment und
einem daran angebrachten Distalsegmentträger bzw.
dem Proximalsegment und einem daran angebrachten
Proximalsegmentträger andererseits jeweils eine Struk-
tur aus starren Laschenelementen vorgesehen, die an-
einander bzw. an den jeweiligen Trägern lediglich
schwenkbeweglich anbracht sind, wobei vorzugsweise
alle Laschenelemente der Führungsgetriebe und die ge-

nannten Träger um zur Möbelquerrichtung parallele
Schwenkachsen schwenkbeweglich aneinander ange-
bracht sind.
[0021] Jedem der Beinauflagesegmente ist ein Füh-
rungsgetriebe zugeordnet, also eine Mehrzahl von
schwenkbeweglichen Laschenelementen, die gemein-
sam die Beweglichkeit der jeweiligen Beinauflageseg-
mente gegenüber dem Sitzflächensegment definiert.
[0022] Miteinander sind die Führungsgetriebe mittels
einer Kopplungslasche verbunden. Durch die Kopp-
lungslasche wird erreicht, dass jeder Relativstellung des
Proximalsegments zum Sitzflächensegment eine Rela-
tivstellung des Distalsegments zum Proximalsegment
mechanisch zugeordnet ist. Durch die Kopplungslasche
wird also erzielt, dass das Proximalsegment und das Dis-
talsegment jeweils synchronisiert mit dem anderen Bein-
auflagesegment entlang eines definierten Bewegungs-
pfades mit definierten Schwenkverlagerungen beweg-
lich sind.
[0023] Die Kopplungslasche ist vorzugsweise an La-
schenelementen beider Führungsgetriebe schwenkbar
angebracht. Es ist aber auch möglich, die Kopplungsla-
sche schwenkbeweglich an einem Laschenelement des
Führungsgetriebes des Distalsegments einerseits und
dem Proximalsegment andererseits anzubringen.
[0024] Der Kopplungslasche kommt eine besondere
Bedeutung bei einem erfindungsgemäßen Sitzmöbel-
stück und Möbelbeschlag zu. Die Elemente der Füh-
rungsgetriebe allgemein, insbesondere aber die verbin-
dende Kopplungslasche, sind so bemessen, dass eine
Überführungsbewegung von der Staustellung in die Nut-
zerstellung ermöglicht wird, im Rahmen derer in unter-
schiedlichen Phasen verschiedene Bewegungen domi-
nieren. Der Kopplungslasche kommt die Bedeutung zu,
durch ihre Anbringung und ihre initiale Ausrichtung in der
Staustellung einen Bewegungsablauf zu ermöglichen,
bei dem die Beinauflagesegmente in für das Ausfahren
und Einfahren geeigneter Form gegeneinander und mit-
einander verlagert werden, so dass sie kollisionsfrei in
die jeweilige Zielstellung gelangen.
[0025] Insbesondere ist es von Vorteil, wenn die Füh-
rungsgetriebe über die Kopplungslasche derart gekop-
pelt sind, dass bei einer Verlagerung der Beinauflage
aus der Staustellung in die Nutzstellung zunächst primär
das Proximalsegment gegenüber dem Sitzflächenseg-
ment verschwenkt wird, so dass in einer Zwischenstel-
lung das Proximalsegment gegenüber der Staustellung
um 45°verschwenkt ist. Bis zu diesem Zeitpunkt hat keine
oder nur eine geringfügige Bewegung des Distalseg-
ments relativ zum Proximalsegment stattgefunden. Das
Distalsegment ist bis zu diesem Zeitpunkt relativzum Pro-
ximalsegment maximal um 30° gegenüber der Staustel-
lung verschwenkt, vorzugsweise um maximal 15°. In die-
ser ersten Phase wird das Distalsegment daher im We-
sentlichen gemeinsam mit dem Proximalsegment verla-
gert.
[0026] In einer zweiten sich daran anschließenden
Phase wird das Proximalsegment nur noch geringfügig
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verlagert, insbesondere um maximal 30° weiterge-
schwenkt, während nun das Distalsegment stark gegen-
über dem Proximalsegment verschwenkt wird. Vorzugs-
weise beträgt der Schwenkwinkel des Distalsegments
gegenüber dem Proximalsegment in dieser nachfolgen-
den Phase mindestens 90°, nachdem das Proximalseg-
ment gegenüber der Staustellung in der vorangegange-
nen Phase bereits 45° gegenüber der Staustellung zu-
rückgelegt hat.
[0027] Dieser Bewegungsablauf gestattet es, die bei-
den Beinauflagesegmente in sehr kompakter Relativstel-
lungzu belassen, bis sie im Zuge des Ausschwenkens
die kollisionsgefährdete Zwischenlage überschritten ha-
ben, in der das Distalsegment dem Boden nahekommt.
Erst anschließend entfalten sich die Beinauflageseg-
mente gegeneinander.
[0028] Das beschriebene Verhalten ist insbesondere
über die genannte Kopplungslasche zu erzielen. Insbe-
sondere ist die Kopplungslasche hierfür vorzugsweise
derart an den Führungsgetrieben bzw. einem Führungs-
getriebe und dem Proximalsegment angebracht, dass
sie bei einer Überführung der Beinauflage in die Nutz-
stellung um einen Winkel von mindestens 150° ver-
schwenkt, vorzugsweise um einen Winkel von mindes-
tens 170°, insbesondere vorzugsweise einen Winkel zwi-
schen 170° und 220°. Die Kopplungslasche führt also
gleichsam eine nahezu vollständige oder vollständige
Schwenkbewegung um eine Möbelquerachse durch.
[0029] In der Staustellung, in der Nutzstellung oder ins-
besondere vorzugsweise in beiden Stellungen weist die
Kopplungslasche vorzugsweise eine nach vorne abfal-
lende Ausrichtung auf, wobei sie mit ihrer durch ihre bei-
den Schwenkachsen definierten Ausrichtung insbeson-
dere vorzugsweise mit einer Vertikalrichtung einen Win-
kel von weniger als 60° einschließt.
[0030] Damit die Kopplungslasche in einer ersten Pha-
se der Bewegung weitgehend lagestabil zum Proximal-
segment verbleibt und somit keine starke Bewegung des
Distalsegments zum Proximalsegment bewirkt, ist es von
Vorteil, wenn die Kopplungslasche in der Staustellung
eine Ausrichtung aufweist, die mit einer Bewegungsrich-
tung der Kopplungslasche zu Beginn der Überführung
aus der Staustellung in die Nutzstellung einen Winkel
von weniger als 45° aufweist, insbesondere von weniger
als 30°.
[0031] Die beiden Führungsgetriebe, die mittels der
Kopplungslasche wirkverbunden sind, weisen jeweils
vorzugsweise eine Doppellaschenstruktur mit zwei La-
schenelementen auf. Insbesondere vorzugsweise verfü-
gen beide Führungsgetriebe über eine solche Doppella-
schenstruktur, so dass insgesamt vier voneinander un-
abhängige Laschenelemente vorgesehen sind. Vor-
zugsweise sind alle vier Laschenelemente schwenkbar
an einem Basisträger am Sitzflächensegment ange-
bracht, wobei eine Gestaltung vorteilhaft sein kann, bei
der zwei Laschenelemente der beiden Doppellaschen-
strukturen um eine gemeinsame Schwenkachse
schwenkbar sind.

[0032] Die beiden Laschenelemente einer Doppella-
schenstruktur im Sinne der Erfindungsind definitionsge-
mäß beide mit zwei weiteren Bauteilen verbunden, so
dass sich insgesamt eine Struktur in Art eines Vierecks
ergibt, von dem die beiden Laschenelemente zwei ge-
genüberliegende Kanten bildet. Doppellaschenstruktu-
ren führen zu einem definierten Bewegungs- und
Schwenkverlauf bei der Bewegung der beiden durch die
Laschenelemente verbundenen Bauteile, wobei die Be-
wegung je nach Anordnung der Schwenkachsen eine
Parallelverlagerung oder eine Kippverlagerung sein
kann, wie im Weiteren noch erläutert wird.
[0033] Wie bereits erläutert weisen vorzugsweise bei-
de Führungsgetriebe jeweils eine Doppellaschenstruktur
mit jeweils einem ersten und einem zweiten Laschene-
lement auf. Die Laschenelemente der beiden Führungs-
getriebe bilden flache Gesamtstrukturen, die in der Stau-
stellung vollständig unterhalb der Sitzfläche angeordnet
sind. Die beiden genannten Doppellaschenstrukturen
sind vorzugsweise hintereinander angeordnet, wobei die
Doppellaschenstruktur, die dem Proximalsegment zuge-
ordnet ist, vor der Doppellaschenstruktur angeordnet ist,
die dem Distalsegment zugeordnet ist.
[0034] Im Falle des Proximalsegments ist vorzugswei-
se vorgesehen, dass das zugeordnete erste Führungs-
getriebe ein erstes Laschenelement und ein zweites La-
schenelement aufweist, die einerseits jeweils schwenk-
beweglich am Sitzflächensegment bzw. dem dortigen
Basisträger und andererseits schwenkbeweglich am
Proximalsegment bzw. dem dortigen Proximalsegment-
träger angebracht sind. Gemeinsam bilden die Träger
und die beiden Laschenelemente also ein bewegliches
Viereck.
[0035] Das erste und das zweite Laschenelement des
ersten Führungsgetriebes sind um eine erste Schwenk-
achse bzw. eine zweite Schwenkachse schwenkbar am
Sitzflächensegment angebracht, während sie um eine
dritte Schwenkachse bzw. eine vierte Schwenkachse
schwenkbar am Proximalsegment angebracht sind.
[0036] Dabei ist vorzugsweise vorgesehen, dass der
Abstand zwischen der ersten Schwenkachse und der
zweiten Schwenkachse einerseits und zwischen derdrit-
ten Schwenkachse und der vierten Schwenkachse an-
dererseits sich mindestens um den Faktor 1,25 unter-
scheiden. Zusätzlich oder alternativ können sich auch
der Abstand zwischen der ersten Schwenkachse und der
dritten Schwenkachse einerseits und zwischen der zwei-
ten Schwenkachse und der vierten Schwenkachse an-
dererseits mindestens um den Faktor 1,25 unterschei-
den. Dies bedeutet, dass mindestens eine Kante des ge-
nannten Vierecks deutlich länger ist als die gegenüber-
liegende Kante. Insbesondere ist das erste vordere La-
schenelement deutlich länger als das zweite hintere La-
schenelement, insbesondere mindestens Faktor 1,5 län-
ger. Zusätzlich ist vorzugsweise der Abstand der dritten
Schwenkachse zur vierten Schwenkachse deutlich län-
ger als der Abstand der ersten Schwenkachse zur zwei-
ten Schwenkachse, wiederum insbesondere mindestens
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Faktor 1,5 länger.
[0037] Das durch das erste und zweite Laschenele-
ment des ersten Führungsgetriebes sowie den Basisträ-
ger und den Proximalsegmentträger gebildete Viereck
ist somit kein Parallelogramm, sondern im Gegenteil da-
für ausgebildet, eine Schwenkbewegung zu erzielen,
nämlich die Schwenkbewegung des Proximalsegments
um etwa 90° zwischen Staustellung und Nutzstellung.
[0038] Während das Führungsgetriebe des Proximal-
segments vorzugsweise vollständig unabhängig vom
Distalsegment den grundsätzlichen Bewegungsablauf
des Proximalsegments definiert, ist die grundsätzliche
Beweglichkeit des zweiten Führungsgetriebes des Dis-
talsegments vorzugsweise im Zusammenspiel mit dem
Proximalsegment definiert. Hierfür ist vorzugsweise vor-
gesehen, dass das Distalsegment in der bereits oben
genannten Weise um eine gemeinsame Schwenkachse
schwenkbar am Proximalsegment angebracht ist.
[0039] Das Führungsgetriebe des Distalsegments ver-
fügt vorzugsweise, ebenso wie das Führungsgetriebe
des Proximalsegments, über ein erstes und ein zweites
Laschenelement, die gemeinsam eine Doppellaschen-
struktur bilden und gemeinsam mit weiteren Elementen
ein Viereck oben beschriebener Art definieren. Im Falle
des zweiten Führungsgetriebes des Distalsegments ist
vorzugsweise vorgesehen, dass das erste und das zwei-
te Laschenelement des zweiten Führungsgetriebes des
Distalsegments einerseits schwenkbeweglich am Basis-
träger des Sitzflächensegments angebracht sind. Die ge-
genüberliegenden Laschenelementenden sind
schwenkbar an einem Steuerträger angebracht. Dieser
Steuerträger ist mittelbar mit dem Distalsegment verbun-
den.
[0040] Das erste und das zweite Laschenelement des
zweiten Führungsgetriebes sind dann um eine fünfte
Schwenkachse bzw. eine sechste Schwenkachse
schwenkbar am Sitzflächensegment angebracht und um
eine siebte Schwenkachse bzw. eine achte Schwenk-
achse schwenkbar am Steuerträger angebracht.
[0041] Im Falle dieses Vierecks des zweiten Führungs-
getriebes ist vorzugsweise vorgesehen, dass einander
gegenüberliegende Kanten in etwa gleiche Länge auf-
weisen. Der Abstand zwischen der fünften Schwenkach-
se und der sechsten Schwenkachse einerseits und der
Abstand zwischen der siebten Schwenkachse und der
achten Schwenkachse andererseits unterscheiden sich
vorzugsweise maximal um den Faktor 1,4, insbesondere
maximal um den Faktor 1,1. Ebenso unterscheiden sich
der Abstand zwischen der fünften Schwenkachse und
dersiebten Schwenkachse einerseits und der Abstand
zwischen der sechsten Schwenkachse und der achten
Schwenkachse andererseits maximal um den Faktor 1,4,
insbesondere maximal um den Faktor 1,1.
[0042] Dieses Viereck ist somit ein Parallelogramm
oder kommt diesem nahe. Der Steuerträger wird vor-
zugsweise gegenüber dem Sitzflächensegment bei der
Überführung aus dem Stauzustand in den Nutzzustand
um nicht mehr als 30° verschwenkt. Das Viereck bildet

vorzugsweise auch den Angriffspunkt, an dem ein im
Weiteren noch beschriebener Elektromotor auf das Füh-
rungsgetriebe des Distalsegments und damit mittelbar
auf die Gesamtmechanik wirkt. Vorzugsweise wirkt der
Elektromotor auf eines der Laschenelemente, insbeson-
dere an ein Laschenelement, welches fest mit einer zur
gegenüberliegenden Seite überspannenden Torsions-
welle verbunden ist. Der Angriffspunkt des Elektromotors
bzw. seiner Motorstange an diesem Laschenelement ist
vorzugsweise von dessen Schwenkachsen weniger weit
entfernt als der Abstand der Abstand der Schwenkach-
sen zueinander, um einen weiten Ausfahrweg des Mo-
tors zu vermeiden.
[0043] Die Verbindung des Steuerträgers mit dem Dis-
talsegment bzw. dessen Distalsegmentträger erfolgt vor-
zugsweise mittels einer Antriebsstange, die schwenkbar
am Steuerträger sowie schwenkbar am Distalsegment
bzw. dessen Distalsegmentträger angebracht sind. Die-
se Antriebsstange überträgt die Verlagerung des Steu-
erträgers auf den Distalsegmentträger.
[0044] Die Antriebsstange ist darüber hinaus vorzugs-
weise dafür vorgesehen, dass die oben schon beschrie-
bene Kopplungslasche hieran schwenkbeweglich ange-
bracht ist. Das gegenüberliegende Ende der Kopplungs-
lasche kann direkt am Proximalsegment bzw. dessen
Träger vorgesehen sein. Vorzugsweise jedoch ist es an
dem ersten und vorderen Laschenelement des Füh-
rungsgetriebes des Proximalsegments angebracht.
[0045] Wie bereits erwähnt, weist das Sitzmöbelstück
vorzugsweise einen Elektromotor auf, welcher insbeson-
dere vorzugsweise über das Führungsgetriebe des Dis-
talsegments auf die Gesamtmechanik und das Distal-
segment wirkt und mittelbar über die Kopplungslasche
die Verlagerung des Proximalsegments bewirkt. Der
Elektromotor weist vorzugsweise eine linear verlagerba-
re Motorstange auf, über die er auf das Führungsgetriebe
wirkt.
[0046] Eine motorlose Gestaltung ist auch denkbar.
Wenn eine solche realisiert werden soll, ist diese vor-
zugsweise dafür ausgebildet, mittels eines separaten
Hebels manuell bedient zu werden. Eine Steuerung der
Beinauflage über die Beinbelastung ist dagegen schwie-
rig, da aufgrund der oben beschriebenen Phasen der Be-
wegung beim Einfahren zunächst das Distalsegment nie-
dergedrückt werden müsste. Dies fällt Nutzern praktisch
jedoch schwer. Der genannte separate Hebel ist vor-
zugsweise ein in Möbellängsrichtung verlagerbarer He-
bel seitlich der Sitzfläche. Eine Alternative für eine mo-
torlose Variante sieht vor, dass die Relativstellung einer
Rückenlehne oder einer Armlehne gegenüber dem Sitz-
flächensegment die Verlagerung der Beinauflage steu-
ert. Eine weitere Möglichkeit sieht vor, dass die gewichts-
bedingte Verlagerung des Sitzflächensegments gegen-
über der Basis die Verlagerung der Beinauflage antreibt.
[0047] Wie eingangs bereits erläutert, betrifft die Erfin-
dung neben dem Sitzmöbelstück als Ganzem auch einen
Möbelbeschlag hierzu, der über einen Basisträger sowie
einen Proximalsegmentträger und einen Distalsegment-
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träger verfügt. Diese bestimmungsgemäß am Sitzflä-
chensegment, am Proximalsegment und am Distalseg-
ment angebrachten Beschlagsteile sind durch die bereits
beschriebenen auf Schwenkbewegungen basierenden
Führungsgetriebe und die Kopplungslasche miteinander
kinematisch gekoppelt.
[0048] Der Möbelbeschlag vereint vorzugsweise alle
genannten Träger und Laschenelemente in einem ein-
heitlichen zusammenhängenden Beschlagsteil, so dass
die Montage sehr einfach ist.
[0049] Insbesondere wird ein Möbelbeschlag als vor-
teilhaft angesehen, bei dem das erste Führungsgetriebe
des Proximalsegmentträgers ein erstes Laschenelement
und ein zweites Laschenelement aufweist, die jeweils
schwenkbeweglich am Basisträger und schwenkbeweg-
lich am Proximalsegmentträgers angebracht sind. Der
Distalsegmentträger ist um eine gemeinsame Schwenk-
achse schwenkbar am Proximalsegmentträger ange-
bracht und ihm ist ein zweites Führungsgetriebe zuge-
ordnet, das ebenfalls ein erstes Laschenelement und ein
zweites Laschenelement aufweist, die jeweils schwenk-
beweglich am Basisträger und schwenkbeweglich an ei-
nem Steuerträger angebracht sind. Eine Antriebsstange
ist schwenkbar am Steuerträger sowie schwenkbar am
Distalsegmentträger angebracht. Die Kopplungslasche
ist einerseits schwenkbeweglich an einem der Laschen-
elemente des Führungsgetriebes des Distalsegmentträ-
gers angebracht und andererseits an einem der La-
schenelemente des Führungsgetriebes des Proximal-
segmentträgers selbst angebracht. Statt der Anbringung
der Kopplungslasche an einem Laschenelement des
Führungsgetriebes des Proximalsegmentträgers kann
die Kopplungslasche auch direkt am Proximalsegment-
träger schwenkbar angebracht sein. Dies ist aber geo-
metrisch schwieriger auszulegen und wird daher nicht
bevorzugt.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0050] Weitere Vorteile und Aspekte der Erfindung er-
geben sich aus den Ansprüchen und aus der nachfol-
genden Beschreibung von bevorzugten Ausführungsbei-
spielen der Erfindung, die nachfolgend anhand der Figu-
ren erläutert sind.

Fig. 1 und 2 zeigen ein Sitzmöbelstück in Gesamt-
darstellung, wobei eine Beinauflage des Sitzmöbel-
stücks in Fig. 1 in ihrer Staustellung und in Fig. 2 in
ihrer Nutzstellung positioniert ist.

Fig. 3 und 4 zeigen einen Möbelbeschlag des Sitz-
möbelstücks und dessen Anbringung an einer Un-
terseite des Sitzmöbelstücks.

Fig. 5A bis 5D zeigen die Überführung der Beinauf-
lage aus dem Stauzustand in den Nutzzustand.

Fig. 6 zeigt eine alternative Gestaltung der Beinauf-

lage in der Staustellung.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELE

[0051] Fig. 1 und 2 zeigen ein erfindungsgemäßes
Sitzmöbelstück 10, welches in Art eines Sessels mit Sitz-
flächensegment 40 und Rückenlehne 16 sowie mit Arm-
lehnen ausgebildet ist. Weiterhin verfügt das Sitzmöbel-
stück 10 über eine Beinauflage 12, die zwischen einer
Staustellung, gezeigt in Fig. 1, und einer Nutzstellung,
gezeigt in Fig. 2, verfahrbar ist. Diese Beinauflage 12
untergliedert sich in zwei Beinauflagesegmente 50, 60,
nämlich ein Distalsegment 60 und ein Proximalsegment
50.
[0052] Das Sitzmöbelstück kann bei einer alternativen
Gestaltung auch als Sofa ausgebildet sein. Gegen-über-
dem dargestellten Sessel istdie Breite dann größer, bei-
spielsweise derart, dass das Sitzflächensegment 40 die
doppelte Breite aufweist. Bei einer Gestaltung als Sofa
kann wie beim Sessel eine einzige Beinauflage 12 vor-
gesehen sein. Vorzugsweise sind bei einem Sofa jedoch
mehrere Beinauflagen 12 vorgesehen, die separat ver-
fahrbar sind.
[0053] In der Nutzstellung der Fig. 2 bilden die Sitzflä-
che 40A sowie die Oberseiten 50A, 60A der Beinaufla-
gesegmente 50, 60 eine gemeinsame Auflagefläche, auf
der ein Nutzer sitzen und seine Beine ausstrecken kann.
Die Flächen 40A, 50A, 60A bilden eine weitgehend ebe-
ne Gesamtfläche. Vorzugsweise ist diese Gesamtfläche
jedoch leicht gewölbt, insbesondere dadurch, dass die
Sitzfläche 40A nach hinten leicht abfällt, während die
Oberseiten 50A, 60A horizontal oder leicht nach vorne
abfallend ausgerichtet sind.
[0054] Zur Steuerung der Bewegung der Beinauflage
12 von der Staustellung in die Nutzstellung und zurück
ist ein Möbelbeschlag 100 vorgesehen, der mittels eines
Basisträgers 140, eines Proximalsegmentträgers 150
sowie eines Distalsegmentträgers 160 mit dem Sitzflä-
chensegment 40, dem Proximalsegment 50 und dem
Distalsegment 60 verbunden ist.
[0055] Fig. 3 und 4 zeigen das Sitzmöbelstück 10 von
unten sowie in isolierter Darstellung den Möbelbeschlag
100. Wie anhand der Fig. 3 ersichtlich ist, ist der Möbel-
beschlag 100 an der Unterseite der drei Segmente be-
zogen auf den Nutzzustand angebracht. Der Möbelbe-
schlag weist vorliegend eine rechtsseitige Baugruppe
und eine linksseitige Baugruppe auf, die bis auf die Spie-
gelbildlichkeitweitgehend identisch sind. Miteinander
sind die beiden Baugruppen durch mindestens ein in Mö-
belquerrichtung erstrecktes Torsionswelle 69 verbun-
den, welches die Bewegungen der beiden Baugruppen
synchronisiert und welches ggf. ein Antriebsmoment von
einer unmittelbar angetriebenen Baugruppe auf die an-
dere Baugruppe überträgt.
[0056] Vorliegend ist ein Elektromotor 30 vorgesehen,
der auf die linke Baugruppe wirkt und dessen Antriebs-
leistung über das Torsionswelle 69 auf die rechte Bau-
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gruppe übertragen wird.
[0057] Die beiden Baugruppen des Möbelbeschlages
100 sind jeweils wie folgt ausgebildet, wobei im Weiteren
die Funktion in Bezug auf nur eine Baugruppe erläutert
sind. Die andere Baugruppe verhält sich stets identisch.
[0058] Der Möbelbeschlag 100 weist zunächst die ge-
nannten Träger 140, 150, 160 auf. Der Basisträger 140
ist mit keinem der anderen Träger unmittelbar verbun-
den. Der Proximalsegmentträger 150 und der Distalseg-
mentträger 160 sind dagegen unmittelbar aneinander
schwenkbeweglich befestigt, nämlich um die Schwenk-
achse M schwenkbeweglich.
[0059] Der Möbelbeschlag 100 weist weiterhin eine
Mehrzahl von starren Laschenelementen 53, 54, 63, 64,
65, 66, 70 auf, die vorzugsweise als metallische Stanz-
teile hergestellt sind. Diese Laschenelemente 53, 54, 63,
64, 65, 66, 70 sind aneinander bzw. an den genannten
Trägern 140, 150, 160 schwenkbar angebracht. Die Ver-
bindung zwischen den Trägern 140, 150, 160 basiert so-
mit allein auf Schwenkbeweglichkeit, nicht auf translati-
ven Verlagerungen mittels Kulissen-, Schiebe- oder Rol-
lenmechanismen.
[0060] Die genannten Laschenelemente 53, 54, 63,
64, 65, 66 bilden eine Struktur, die gedanklich in zwei
Führungsgetriebe 52, 62 untergliedert werden kann, wo-
bei das erste Führungsgetriebe 52 dem
Proximalsegment50zugeordnetwerden kann, während
das zweite Führungsgetriebe 62 dem Distalsegment zu-
geordnet werden kann. Allerdings ändert die Zuordnung
nichts daran, dass die Führungsgetriebe 52, 62 zusam-
menwirken und somit mittelbar auch Einfluss auf das je-
weils andere Getriebe und dessen Beinauflagesegment
50, 60 nehmen. Die Kopplung der Führungsgetriebe 52,
62 wird im Weiteren noch beschrieben.
[0061] Zunächst jedoch zu den beiden Führungsge-
trieben in separater Beschreibung:
Das erste Führungsgetriebe 52, welches dem Proximal-
segment 50 zugeordnet ist, verfügt über zwei Laschen-
elemente 53, 54, die schwenkbeweglich um die
Schwenkachsen A, B am Basisträger 140 angebracht
sind. Mit ihrem jeweils gegenüberliegenden Ende sind
die Laschenelemente 53, 54 schwenkbar um die
Schwenkachsen C und D ein Proximalsegmentträger
150 angebracht.
[0062] Somit bilden der Basisträger 140, der Proximal-
segmentträger 150 und die beiden Laschenelemente 53,
54 mit ihren Schwenkachsen A, B, C, D ein Viereck. Die
Abstände zwischen den Schwenkachsen A, B, C, D sind
dabei jeweils bzgl. den beiden benachbarten Schwenk-
achsen fest und bzgl. der im Viereck gegenüberliegen-
den Schwenkachse variabel.
[0063] Das genannte Viereck ist so ausgebildet, dass
es bei einer Verlagerung der Schwenkachsen zueinan-
der eine Schwenkbewegung des Proximalsegmentträ-
gers 150 gegenüber dem Basisträger 140 bewirkt. In der
Nutzstellung der Fig. 2 ist der Proximalsegment relativ
zum Basisträger um ca. 90° gegenüber der Relativstel-
lung in der Staustellung verschwenkt.

[0064] Dies wird insbesondere dadurch erreicht, dass
die Länge des Laschenelements 53 und der Abstand zwi-
schen den Schwenkachsen A, C bedeutend größer ist
als die Länge des Laschenelements 54 und der Abstand
zwischen den Schwenkachsen B und D. Auch ist der
Abstand der Schwenkachsen A und B am Sitzflächen-
segment 40 deutlich geringer als der Abstand zwischen
den Schwenkachsen C und D am Proximalsegment 50.
[0065] Das erste Führungsgetriebe 52 beschreibt voll-
ständig, auf welchem Weg das Proximalsegment 50 ge-
genüber dem Sitzflächensegment 40 verlagert werden
kann und wie das Proximalsegment 50 auf diesem Weg
verschwenkt.
[0066] Das zweite Führungsgetriebe 62, welches pri-
mär dem Distalsegment 60 zugeordnet ist, verfügt eben-
falls über zwei Laschenelemente 63, 64, die schwenkbar
am Basisträger 140 angebracht sind. Dem Basisträger
140 gegenüber ist ein Steuerträger 65 vorgesehen, an
dem die Laschenelemente 63, 64 wiederum schwenkbar
angebracht sind. Der Basisträger 140, der Steuerträger
65 sowie die beiden Laschenelemente 63, 64 bilden also
wiederum ein Viereck, definiert durch die Schwenkach-
sen E, F, G, H. Wie auch beim Viereck der Schwenkach-
sen A, B, C, D sind die Abstände zwischen den Schwenk-
achsen E, F, G, H jeweils bzgl. den beiden benachbarten
Schwenkachsen fest und bzgl. der im Viereck gegenü-
berliegenden Schwenkachse variabel.
[0067] Anders als das oben beschriebene Viereck A,
B, C, D ist das Viereck E, F, G, H jedoch vorzugsweise
mit Abständen zwischen den Schwenkachsen versehen,
die zu einer im Wesentlichen parallelen Verlagerung des
Steuerträgers 65 gegenüber des Basisträger 140 führen.
Dies ist dadurch erreicht, dass der Abstand zwischen
den Schwenkachsen E und F und der Abstand zwischen
den Schwenkachsen G und H im Wesentlichen identisch
ist, sowie dadurch, dass der Abstand zwischen den
Schwenkachsen E und G und der Abstand zwischen den
Schwenkachsen F und H ebenfalls im Wesentlichen
identisch ist. Geringe Abweichungen sind hier zwar mög-
lich. Es wird jedoch für wünschenswert gehalten, wenn
der Steuerträger 65 zwischen der Nutzstellung und der
Staustellung um nicht mehr als 30° verschwenkt, vor-
zugsweise um weniger als 15°. Bei vollständig identi-
schen Abständen zwischen den Schwenkachsen ist der
Schwenkwinkel des Steuerträgers 65 0°. Grundsätzlich
sind aber auch Gestaltungen denkbar, bei denen auch
das Viereck E, F, G, H kein Parallelogramm ist. Dies kann
jedoch die Anordnung der Laschen erschweren, so dass
ein Parallelogramm bevorzugt wird.
[0068] Das zweite Führungsgetriebe verfügt weiterhin
über eine Antriebsstange 66, die den Steuerträger 65
und das Distalsegment 60 verbindet und die um die
Schwenkachsen I, J schwenkbar am Steuerträger 65
bzw. am Distalsegmentträger 160 angebracht ist. Wird
der Steuerträger 65 nach vorne gedrückt, insbesondere
durch eine Motorstange des Elektromotors 30, so wird
auch der Steuerträger 65 und damit über die Antriebs-
stange 66 auch das Distalsegment 60 nach vorne ge-
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drückt.
[0069] Gleichzeitig wirkt die Bewegungder Antriebs-
stange 66 auch auf das erste Führungsgetriebe 52, näm-
lich über eine Kopplungslasche 70. Diese Kopplungsla-
sche 70 ist um die Schwenkachse L schwenkbar an der
Antriebsstange 66 und um die Schwenkachse K
schwenkbar am Laschenelement 53 angelenkt. Aufgabe
der Kopplungslasche 70 ist es insbesondere, in einer ers-
ten Phase der Überführung der Beinauflage 12 aus der
Staustellung in die Nutzstellung die auf das zweite Füh-
rungsgetriebe 62 unmittelbar wirkende Motorkraft derart
auf das erste Führungsgetriebe 52 zu überführen, dass
die Verlagerung des Steuerträgers 65 zunächst eine fast
identische Bewegung der Beinauflagesegmente 50, 60
bewirkt, also eine Bewegung, bei der es nur zu einer
geringen Relativbewegung zwischen dem Distalseg-
ment 60 und dem Proximalsegment 50 kommt.
[0070] In einer zweiten Phase steht dann diese Rela-
tivbewegung im Vordergrund, während das Proximal-
segment 50 in dieser zweiten Phase nur noch geringfügig
bewegt wird. Wie die Kopplungslasche 70 dies erzielt,
wird nachfolgend anhand des Ausfahrvorgangs be-
schrieben, der sich aus den Fig. 5A bis 5D ergibt.
[0071] Fig. 5A zeigt in einer Seitenansicht die Stau-
stellung der Beinauflage 12. Das Proximalsegment 50
ist in dieser Lage quasi perfekt vertikal ausgerichtet, so
dass seine Oberseite 50A direkt nach vorne weist. Das
Distalsegment 60 ist in einer nahezu horizontalen Aus-
richtung mit nach unten weisender Oberseite 60A aus-
gerichtet. Das Distalsegment ist jedoch nicht perfekt ho-
rizontal ausgerichtet. Seine Oberseite schließt vielmehr
mit der Oberseite des Proximalsegments einen Winkel
von weniger als 90° ein, vorzugsweise einen Winkel zwi-
schen 10° und 30°, vorliegend etwa 15°.
[0072] Ausgehend von dieser Staustellung wird der
Steuerträger 65 nach vorne gedrückt, insbesondere mit-
tels des Elektromotors 30, alternativ aber auch durch ei-
ne manuelle Handhabung eines Hebels oder derglei-
chen.
[0073] Wie sich beim Übergang von Fig. 5A zu Fig. 5B
zeigt, führt dieser Verlagerung des Steuerträgers 65
nach vorne zunächst zu einem Absenken des Steuerträ-
gers 65, denn die Laschenelemente 63, 64 waren in der
Staustellung der Fig. 5A nahezu horizontal ausgerichtet.
Während der Bewegung des Steuerträgers 65 nach vor-
ne und unten wird auch die Antriebsstange 66 nach vorne
und unten gedrückt und mit ihr wird auch das Distalseg-
ment 60 nach vorne gedrückt. Allerdings führt diese Be-
wegung zunächst nicht zu einer erheblichen Relativbe-
wegung des Distalsegments 60 gegenüber dem Proxi-
malsegment 50, denn über die Kopplungslasche 70 wird
auch das erste Führungsgetriebe 52 und das Proximal-
segment 50 in ähnlicher Weise verlagert.
[0074] Diese im Wesentlichen gemeinsame Bewe-
gung der Beinauflagesegmente 50, 60 setzt sich fort bis
zum Zwischenzustand der Fig. 5C. Das Proximalseg-
ment 50 hat nun nahezu seine Endlage erreicht. Damit
ist auch die Bewegung der Laschenelemente 53, 54 na-

hezu abgeschlossen und das Proximalsegment hat an-
nähernd seine distale Endlage erreicht. Die weiterhin
fortgesetzte Bewegungdes Steuerträgers 65 führt nun
primär zu einer Bewegung des Distalsegments 60.
[0075] Da dieses um die Schwenkachse M am nun-
mehr weitgehend ortsfesten Proximalsegment 50 ange-
bracht ist, schwenkt das Distalsegment 60 zwangsläufig
nach oben, bis es im Zustand der Fig. 5D seine Endlage
erreicht hat, die gleichzeitig das Erreichen der Nutzstel-
lung der Beinauflage 12 definiert.
[0076] Fig. 6 zeigt eine alternative Gestaltung. Die Ge-
staltung unterscheidet sich von der vorangegangenen
dadurch, dass die Beinauflagesegmente 50, 60 eine
deutlich unterschiedliche Länge aufweisen. Die Obersei-
te 50A des Proximalsegments 50 weist nur knapp 60%
der Länge der Oberseite 60A des Distalsegments 60 auf.
Hierdurch lässt sich eine Bauform erreichen, die in der
Staustellung einen besonders großen Bodenabstand
aufweist.
[0077] Bei einer solchen Gestaltung mit langem Dis-
talsegment 60 ist der Möbelbeschlag 100 vorzugsweise
derart ausgebildet, dass die Oberseite 60A des Distal-
segments 60 in der Staustellung im Wesentlichen hori-
zontal ausgerichtet ist, also mit einer Horizontalebene
einen Winkel von weniger als 10° einschließt. Die Ober-
seiten 50A, 60A der Beinauflagesegmente 50, 60 schlie-
ßen vorzugsweise also einen Winkel von etwa 90° ein.
[0078] Weiterhin ist es bei einer solchen Gestaltung je
nach Höhe des Möbelstücks erforderlich, bei der Über-
führung der Beinauflage 12 in die Nutzstellung das Dis-
talsegment 60 und das Proximalsegment 50 zwischen-
zeitlich stark gegeneinander anzuwinkeln. Vorzugswei-
se werden das Distalsegment 60 und das Proximalseg-
ment 50 so weit angewinkelt, dass ihre Oberseiten einen
Winkel von mehr als 120° einschließen, vorzugsweise
von 130° oder mehr.

Patentansprüche

1. Sitzmöbelstück (10) mit den folgenden Merkmalen:

a. das Sitzmöbelstück (10) weist ein Sitzflächen-
segment (40) mit einer Sitzfläche (40A) auf, und
b. das Sitzmöbelstück (10) weist eine Beinauf-
lage (12) mit zwei Beinauflagesegmenten (50,
60) auf, nämlich mit einem Proximalsegment
(50) und mit einem Distalsegment (60), und
c. die Beinauflage (12) ist zwischen einer Stau-
stellung und einer Nutzstellung verlagerbar,
d. in der Nutzstellung ist die Beinauflage (12)
vor dem Sitzflächensegment (40) angeordnet,
wobei die nach oben weisenden Oberseiten
(50A, 60A) der Beinauflagesegmente (50, 60)
mit der Sitzfläche (40A) des Sitzflächenseg-
ments (40) in fluchtender Anordnung angeord-
netsind, und
e. in der Staustellung istdie Beinauflage (12) un-
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ter dem Sitzflächensegment (40) angeordnet,
wobei das Proximalsegment (50) derart ausge-
richtet ist, dass seine Oberseite (50A) nach vor-
ne weist, und wobei das Distalsegment (60) so
ausgerichtet ist, dass seine Oberseite (60A)
nach unten weist,

gekennzeichnet durch die folgenden Merkmale:

f. den Beinauflagesegmenten (50, 60) ist jeweils
ein Führungsgetriebe (52, 62) aus schwenkbar
aneinander angebrachten Laschenelementen
(53, 54, 63, 64, 65, 66) zugeordnet, mittels derer
die Beinauflagesegmente (50, 60) beweglich
am Sitzflächensegment (40) angebracht sind,
und
g. es ist eine Kopplungslasche (70) vorgesehen,
die an Laschenelementen (53, 66) beider Füh-
rungsgetriebe (52, 62) oder an einem Laschen-
element (66) des Führungsgetriebes des Distal-
segments (60) und dem Proximalsegment (50)
angebracht ist, mittels derer die Führungsgetrie-
be (52, 62) miteinander verbunden sind, so dass
jeder Relativstellung des Proximalsegments
(50) zum Sitzflächensegment (40) eine Relativ-
stellung des Distalsegments (60) zum Proximal-
segment (50) mechanisch zugeordnet ist.

2. Sitzmöbelstück (10) nach Anspruch 1 mit mindes-
tens einem der folgenden weiteren Merkmale:

a. in der Staustellung schließt die Oberseite
(50A) des Proximalsegments (50) mit einer Ver-
tikalrichtung einen Winkel von weniger als 20°
ein, und/oder
b. in der Staustellung ist die Oberseite (50A) des
Proximalsegments (50) gegenüber einer Vor-
derkante (40B) des Sitzflächensegments (40)
zurückgesetzt, vorzugsweise um mindestens 2
cm zurückgesetzt, und/oder
c. in der Nutzstellung schließt die Oberseite
(50A) des Proximalsegments (50) mit einer Ho-
rizontalrichtung einen Winkel zwischen 0° und
30° ein.

3. Sitzmöbelstück (10) nach Anspruch 1 oder Anspruch
2 mit dem folgenden weiteren Merkmal:

a. die Kopplungslasche (70) ist derart an den
Führungsgetrieben (52, 62) bzw. an einem Füh-
rungsgetriebe und am Proximalsegment ange-
bracht, dass die Kopplungslasche (70) bei einer
Überführung der Beinauflage (12) in die Nutz-
stellung um einen Winkel von mindestens 150°
verschwenkt,

vorzugsweise mit mindestens einem der folgenden
zusätzlichen Merkmale:

b. in der Staustellung weist die Kopplungslasche
(70) eine nach vorne abfallende Ausrichtung
auf, wobei sie vorzugsweise mit einer Vertikal-
richtung einen Winkel von weniger als 60° ein-
schließt, und/oder
c. in der Staustellung weist die Kopplungslasche
(70) eine Ausrichtung auf, die mit einer Bewe-
gungsrichtung der Kopplungslasche (70) zu Be-
ginn der Überführung aus der Staustellung in
die Nutzstellung einen Winkel von weniger als
45° aufweist, und/oder
d. in der Nutzstellung weist die Kopplungslasche
(70) eine nach vorne abfallende Ausrichtung
auf, wobei sie vorzugsweise mit einer Vertikal-
richtung einen Winkel von weniger als 60° ein-
schließt, und/oder
e. die Kopplungslasche (70) ist derart an den
Führungsgetrieben (52, 62) bzw. an einem Füh-
rungsgetriebe und am Proximalsegment ange-
bracht, dass die Kopplungslasche (70) bei einer
Überführungder Beinauflage in die Nutzstellung
um einen Winkel von mindestens 170° ver-
schwenkt, und/oder

4. Sitzmöbelstück (10) nach einem der vorstehenden
Ansprüche mit dem folgenden weiteren Merkmal:

a. die Führungsgetriebe (52, 62) sind über die
Kopplungslasche (70) derart gekoppelt, dass
bei einer Verlagerung der Beinauflage (12) aus
der Staustellung in die Nutzstellung zunächst
primär das Proximalsegment (50) gegenüber
dem Sitzflächensegment (40) verschwenkt
wird, so dass in einer Zwischenstellung das Pro-
ximalsegment (50) gegenüber der Staustellung
um 45° verschwenkt ist, während das Distalseg-
ment (60) relativ zum Proximalsegment (50) ge-
genüber der Staustellung nur um maximal 30°
verschwenkt ist,

vorzugsweise mit dem folgenden zusätzlichen Merk-
mal:
b. in dieser ersten Phase werden das Proximalseg-
ment (50) und das Distalsegment (60) derart durch
die Kopplungslasche relativ zueinander gesteuert,
dass ein Winkel zwischen ihnen sich zunächst ver-
kleinert und anschließend wieder vergrößert wird.

5. Sitzmöbelstück (10) nach einem der vorstehenden
Ansprüche mit dem folgenden weiteren Merkmal:

a. beide Führungsgetriebe (52, 62) weisen je-
weils eine Doppellaschenstruktur mit jeweils ei-
nem ersten und einem zweiten Laschenelement
(53, 54, 53, 64) auf,

vorzugsweise mit dem folgenden zusätzlichen Merk-
mal:
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b. die Doppellaschenstruktur, die dem Proximalseg-
ment zugeordnet ist, ist vor der Doppellaschenstruk-
tur angeordnet, die dem Distalsegment zugeordnet
ist.

6. Sitzmöbelstück (10) nach einem der vorstehenden
Ansprüche mit dem folgenden weiteren Merkmal:

a. das Führungsgetriebe (52) des Proximalseg-
ments (50) weist ein erstes Laschenelement
(53) und ein zweites Laschenelement (54) auf,
die jeweils schwenkbeweglich am Sitzflächen-
segment (40) und schwenkbeweglich am Proxi-
malsegment (50) angebracht sind,

vorzugsweise mit dem folgenden zusätzlichen Merk-
mal:
b. die Kopplungslasche (70) ist schwenkbeweglich
an einem der Laschenelemente (53) angebracht.

7. Sitzmöbelstück (10) nach Anspruch 6 mit den fol-
genden weiteren Merkmalen:

a. das erste und das zweite Laschenelement
(53, 54) des Führungsgetriebes (52) des Proxi-
malsegments (50) sind um eine erste Schwenk-
achse (A) bzw. eine zweite Schwenkachse (B)
schwenkbar am Sitzflächensegment (40) ange-
bracht, und
b. das erste und das zweite Laschenelement
(53, 54) des Führungsgetriebes (52) des Proxi-
malsegments (50) sind um eine dritte Schwenk-
achse (C) bzw. eine vierte Schwenkachse (D)
schwenkbar am Proximalsegment (50) ange-
bracht,
c. der Abstand zwischen der ersten Schwenk-
achse (A) und der zweiten Schwenkachse (B)
einerseits und zwischen der dritten Schwenk-
achse (C) und der vierten Schwenkachse (D)
andererseits unterscheiden sich mindestens um
den Faktor 1,25

und/oder
der Abstand zwischen der ersten Schwenkachse (A)
und der dritten Schwenkachse (C) einerseits und
zwischen der zweiten Schwenkachse (B) und der
vierten Schwenkachse (D) andererseits unterschei-
den sich mindestens um den Faktor 1,25.

8. Sitzmöbelstück (10) nach einem der vorstehenden
Ansprüche mit den folgenden weiteren Merkmalen:

a. das Distalsegment (60) ist um eine gemein-
same Schwenkachse (M) schwenkbar am Pro-
ximalsegment (50) angebracht, und
b. das Führungsgetriebe (62) des Distalseg-
ments (60) weist ein erstes Laschenelement
(63) und ein zweites Laschenelement (64) auf,

die jeweils schwenkbeweglich am Sitzflächen-
segment (40) und schwenkbeweglich an einem
Steuerträger (65) angebracht sind, und
c. eine Antriebsstange (66) ist schwenkbar am
Steuerträger (65) sowie schwenkbar am Distal-
segment (60) angebracht,

vorzugsweise mit dem folgenden zusätzlichen Merk-
mal:
d. die Kopplungslasche (70) ist schwenkbeweglich
an der Antriebsstange (66) angebracht.

9. Sitzmöbelstück (10) nach Anspruch 8 mit den fol-
genden weiteren Merkmalen:

a. das erste und das zweite Laschenelement
(63, 64) des Führungsgetriebes (62) des Distal-
segments (60) sind um eine fünfte Schwenkach-
se (E) bzw. eine sechste Schwenkachse (F)
schwenkbar am Sitzflächensegment (40) ange-
bracht, und
b. das erste und das zweite Laschenelement
(63, 64) des Führungsgetriebes (62) des Distal-
segments (60) sind um eine siebte Schwenk-
achse (G) bzw. eine achte Schwenkachse (H)
schwenkbar am Steuerträger (65) angebracht,
c. der Abstand zwischen der fünften Schwenk-
achse (E) und der sechsten Schwenkachse (F)
einerseits und zwischen der siebten Schwenk-
achse (G) und der achten Schwenkachse (H)
andererseits unterscheiden sich maximal um
den Faktor 1,4, vorzugsweise maximal um den
Faktor 1,1,

und
der Abstand zwischen der fünften Schwenkachse
(E) und dersiebten Schwenkachse (G) einerseits
und zwischen der sechsten Schwenkachse (F) und
der achten Schwenkachse (H) andererseits unter-
scheiden sich maximal um den Faktor 1,4, vorzugs-
weise maximal um den Faktor 1,1,

10. Sitzmöbelstück (10) nach einem der vorstehenden
Ansprüche mit dem folgenden zusätzlichen Merk-
mal:

a. das Sitzmöbelstück (10) weist einen Elektro-
motor (30) auf, der auf eines der Führungsge-
triebe (62) wirkt,

vorzugsweise mit dem folgenden zusätzlichen Merk-
mal:

b. der Elektromotor (30) wirkt vorzugsweise auf
das dem Distalsegment (60) zugeordnete Füh-
rungsgetriebe (62) und hierüber mittelbar auf
das dem Proximalsegment (50) zugeordnete
Führungsgetriebe (52), insbesondere auf eines
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der Laschenelemente (63, 64) des dem Distal-
segment (60) zugeordneten Führungsgetriebes
(62).
und/oder
c. der Elektromotor (30) weist eine linear verla-
gerbare Motorstange auf, über die er auf das
Führungsgetriebe (62) wirkt.

11. Sitzmöbelstück (10) nach einem der vorstehenden
Ansprüche mit mindestens einem der folgenden wei-
teren Merkmale:

a. das Sitzmöbelstück (10) ist als gepolstertes
Sitzmöbelstück (10) ausgebildet, wobei mindes-
tens das Sitzflächensegment (40) sowie beide
Beinauflagesegmente (50, 60) mit einer Polste-
rung versehen sind, und/oder
b. das Sitzmöbelstück (10) ist als Sessel aus-
gebildet, oder
c. das Sitzmöbelstück (10) ist als Sofa ausge-
bildet, wobei das Sitzmöbelstück vorzugsweise
mindestens zwei unabhängig voneinander be-
wegliche Beinauflagen (12) aufweist, und/oder
d. das Distalsegment (60) ist vorzugsweise mi-
nimal Faktor 1,5 länger auf die Proximalseg-
ment (50).

12. Möbelbeschlag (100) für ein Sitzmöbelstück nach ei-
nem der vorstehenden Ansprüche mit den folgenden
Merkmalen:

a. der Möbelbeschlag (100) weist einen Basis-
träger (140) zur Anbringung an einem Sitzflä-
chensegment (40) des Sitzmöbelstücks (10)
auf, und
b. der Möbelbeschlag (100) weist einen Proxi-
malsegmentträger (150) zur Stützung eines
Polsterelements auf, der
c. der Möbelbeschlag (100) weist einen Distal-
segmentträger (160) zur Stützung eines Pols-
terelements auf, und
d. dem Proximalsegmentträger (150) und dem
Distalsegmentträger (160) ist jeweils ein Füh-
rungsgetriebe (52, 62) aus schwenkbar anein-
ander angebrachten Laschenelementen (53,
54, 63, 64, 65, 66) zugeordnet, mittels derer der
Proximalsegmentträger (150) und der Distal-
segmentträger (160) beweglich am Basisträger
angebracht sind, und
e. es ist eine Kopplungslasche (70) vorgesehen,
die an Laschenelementen (53, 66) beider Füh-
rungsgetriebe (52, 62) angebracht ist, mittels
derer die Führungsgetriebe (52, 62) miteinander
verbunden sind, so dass jeder Relativstellung
des Proximalsegmentträgers (150) gegenüber
dem Basisträger (140) eine Relativstellung des
Distalsegmentträgers (160) zum Proximalseg-
mentträgers (150) mechanisch zugeordnet ist.

13. Möbelbeschlag (100) nach Anspruch 12 mit dem fol-
genden weiteren Merkmal:

a. beide Führungsgetriebe (52, 62) weisen je-
weils eine Doppellaschenstruktur mit jeweils ei-
nem ersten und einem zweiten Laschenelement
(53, 54, 53, 64) auf.

14. Möbelbeschlag (100) nach einem der Ansprüche 12
oder 13 mit dem folgenden weiteren Merkmal:

a. die vier Laschenelemente (53, 54, 53, 64) der
beiden Doppellaschenstrukturen sind jeweils
schwenkbar am Basisträger (140) angebracht,

vorzugsweise mit dem zusätzlichen Merkmal:
b. ein Laschenelement (53) der einen der beiden
Doppellaschenstrukturen und ein Laschenelement
(63) der anderen der beiden Doppellaschenstruktu-
ren sind um eine gemeinsame Schwenkachse
schwenkbeweglich am Basisträger (140) ange-
bracht.

15. Möbelbeschlag (100) nach einem der Ansprüche 12
oder 13 mit den folgenden weiteren Merkmalen:

a. das Führungsgetriebe (52) des Proximalseg-
mentträgers (150) weist ein erstes Laschenele-
ment (53) und ein zweites Laschenelement (54)
auf, die jeweils schwenkbeweglich am Basisträ-
ger (140) und schwenkbeweglich am Proximal-
segmentträgers (150) angebracht sind, und
b. der Distalsegmentträger (160) ist um eine ge-
meinsame Schwenkachse (M) schwenkbar am
Proximalsegmentträger (150) angebracht, und
c. das Führungsgetriebe (62) des Distalseg-
mentträgers (160) weist ein erstes Laschenele-
ment (63) und ein zweites Laschenelement (64)
auf, die jeweils schwenkbeweglich am Basisträ-
ger (140) und schwenkbeweglich an einem
Steuerträger (65) angebracht sind, und
d. eine Antriebsstange (66) ist schwenkbar am
Steuerträger (65) sowie schwenkbar am Distal-
segmentträger (160) angebracht, und
e. die Kopplungslasche (70) ist einerseits
schwenkbeweglich an einem der Laschenele-
mente (66) des Führungsgetriebes (62) des Dis-
talsegmentträgers (160) angebracht und ande-
rerseits an einem der Laschenelemente (53)
des Führungsgetriebes (52) des Proximalseg-
mentträgers (150) oder am Proximalsegment-
träger (150) selbst angebracht.
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